
M E L D U N G E N

10 DEGA GRÜNER MARKT   09/10 | 2024

Rupert Fey ist Handelsexperte mit Schwerpunkt Blumen und 
Pflanzen. An dieser Stelle analysiert er für uns allgemeine Handels-
entwicklungen und erklärt, was sie für die grüne Branche bedeuten. 
www.beyondflora.com

WIE SIEHT’S MIT DEINEM „COMMUNITY 
MANAGEMENT“ AUS? 

Das Thema „Kunden zu Fans machen“ gibt es schon lange, auch 
wir haben dazu vor vielen Jahren schon Kurse gegeben. Was ist 
neu, was machen andere Branchen uns vor? Der große Unter-
schied ist, dass Communities keine Einbahnstraße sind. Der Geist 
von Communities ist die Beteiligung und Integration der Kunden. 
Bei „LEGO Ideas“ können Fans der Marke eigene Produktideen ein-
reichen, Feedback geben und andere Ideen kommentieren. So ist 
Lego ganz nah bei seinen treuesten Kunden und spart sich viel-
leicht noch Entwicklungsarbeit. 

Gut, neue Sorten werden unsere Kunden vermutlich nicht 
züchten. Aber wer Richtung Sortimente und Service denkt, be-
kommt sicher Ideen und Anregungen. Wie wäre es mit der Frage 
nach neuen Workshop-Ideen, Fragen zu Breite und Tiefe von Sor-
timenten, oder einfach mal mit der Nachfrage, was fehlt oder was 
gefällt – aber nicht als Fragebogen, sondern im Gespräch – gut 
moderiert und mit den Chefs oder Abteilungsverantwortlichen. 

Aber wie bringt man solche Communities zum Laufen? Mit per-
sönlichem Einsatz, direkter Ansprache und ersten Gesprächen in 
kleinen Gruppen. Es ist kein Investment nötig, Zeit, Kaffee und 
Kuchen sind völlig ausreichend. Und Vorbereitung! Wer Themen 
vorher umreißt und einige Fragen vorab mitteilt, bekommt we-
sentlich bessere Antworten. Auch intern sollten zumindest mög-
liche Lösungswege skizziert werden. Und bitte nichts fragen, wo-
rauf man die Antwort nicht hören mag oder nicht umsetzen kann. 
Wer zum Beispiel nach „Sonntagsöffnung“ fragt, wird immer Be-
fürworter finden. Natürlich ist das „nett“ – aber betriebswirtschaft-
lich und für das Team eben oft nicht. 

Neben solchen Treffen können auch Besuche bei Kunden hel-
fen – in deren Umfeld oder Garten. Oftmals haben sie keine Idee, 
wie und ob es überhaupt Lösungen gibt. Aber vor Ort sieht das 
eigene Team ganz andere Möglichkeiten und bemerkt auch Pro-
bleme, die der Kunde schon als normal wahrnimmt und akzeptiert 
hat. Übrigens ist das auch fürs Team eine große Motivation. 

Die beste Währung ist übrigens Wertschätzung für diese Tipps 
und die Mitarbeit der Kunden. Diese kann sich in dem Hinweis 
zeigen, dass diese Idee von Kunde XY mit entwickelt wurde. Und 
der einfachste Schritt wird viel zu wenig gemacht: Die Frage der 
Geschäftsleitung: „Was hat Ihnen heute bei uns besonders gefal-
len. Und was vermissen Sie?“ Das funktioniert ohne Berater und 
komplexe Projekte. Und jeder kennt Kunden, die gerne und viel-
leicht auch mal unbequem antworten. Aber das legt den Finger 
mehr in die Wunde als jede Umfrage oder anonyme Bewertung. 
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DEUTSCHE MEISTERSCHAFT DER FLORISTIK

Josef Dirr ist Deutscher Meister

Der Floristmeister von Blumen Koch in Filder-
stadt holte den Titel nach Baden-Württem-

berg. Am 16. und 17. August 2024 setzte er sich 
gegen seine acht Mitstreiter/-innen durch. Fünf 
Wettbewerbsaufgaben rund um das Thema Frieden 
galt es bei der Deutschen Meisterschaft der Floristik 
(DMF) in Berlin zu bewältigen. Die Austragung fand 
unter den Augen der Öffentlichkeit im Einkaufszen-
trum Bikini Berlin statt.

Die Floristik des 43-jährigen Josef Dirr überzeug-
te die Jury-Mitglieder – sie vergaben 458,7 von 
möglichen 500 Punkten. Seine Friedenssäule wurde 
mit 98,9 Punkten am besten bewertet. Auch die 
Überraschungsarbeit am Ende des Wettbewerbs, 
ein Körperschmuck für das Schaufenster, bekam 
mit 91,6 Punkten die höchste Wertung. Seine floris-
tischen Werke fielen durchweg durch die sehr fein-
fühlige Farb- und Materialauswahl auf. 

Höchstpunktzahl für den besten Strauß

Die Zweitplatzierte Lena Hartmann von Blumen 
Jentsch in Bargteheide erhielt einen Preis für den 
besten Strauß, der die noch nie zuvor in der Ge-
schichte der DMF beim Strauß vergebene Höchst-
punktzahl von 100 Punkten erreichte. Auch den 
besten Barschmuck gestaltete die Floristin aus 
Schleswig-Holstein. Insgesamt erreichte sie 454,7 
Punkte. 

Jennifer Mühlbauer von Florale Gestaltung und 
Design in Pirna belegte mit insgesamt 453,6 Punk-
ten den dritten Platz. Sie gestaltete den mit 93,2 
Punkten am besten gewerteten Raumschmuck 
zum Thema Bikini Berlin. Bei ihrer Konzeption wähl-
te die Floristmeisterin aus Sachsen den größtmög-
lichen Kontrast zu dem sehr modernen Gebäude 
mit viel Sichtbeton und pflanzte einen Wald. � nq

Von links: Stefan Gegg, Vorstand Fleurop AG, Deutscher 
Meister Josef Dirr, Klaus Götz, Präsident des FDF-Bun-
desverbands, Vizemeisterin Lena Hartmann, Christo-
pher Ernst, Deutscher Meister 2022, und die Drittplat-
zierte Jennifer Mühlbauer.
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